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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten.)

Berlin, 12. September. Die am 24. d. M. in Wienbeginnende Natur orſherderſommlang wird für
den verſtorbenen Geheimrath von Helmholtz, wie die
„Nationalzeitung“ meldet, eine beſondere Gedächtnißfeier
veranſtalten. Helmholtz hatte für die diesjährige Verſammlung
einen Vortrag über „Bleibende Bewegung und ſcheinbare Sub
anzen“ angemeldet. Dieſen Vortrag hatte Helmholtz wegen
einer Erkrankung bereits im Juni zurückgezogen.

Graudenz, 12. September. Die 5 ldigungsfahrt
der Weſtpreußen nach Varzin findet am 23. Sep
tember ſtatt.

Wartha, 12. September. Die Celluloſe- Fabrik
in Wartha, Beſitzer von Scheller, ſteht ſeit geſtern Abend
in Flammen.

Wien, 12. September. Der in Abbazia weilende ruſſiſche
Finanzminiſter Witte empfing geſtern dort einen Mitarbeiter der „Neuen Freien Preſſe“ Uns erklärte ihm in längerer

Ausführung, er befaſſe ſich nicht mit Politik und könne nur
ſeine unmaßgebliche Anſicht äußern, aber er glaube beſtimmt,
daß Rußland wegen Bulgarien nichts unter-
nehmen und keinesfalls einen Krieg führen
werde. Oeſterreichs Herrſcher ſei von höchſter Korrektheit und
genieße in Rußland das höchſte Vertrauen. Nur in Ungarn
liegen die Dinge anders, weil die Magyaren alles ungariſch
machen wollen. Er glaube, ſeit 1870 ſei der Friede niemals
ſo geſichert und die Lage Europas nie ſo beruhigend geweſen,
wie heute. (Man wird r thun, dieſer Veröffentlichung der
We ren Preſſe“ auch nicht die geringſte Bedeutung bei
zulegen.

Lemberg, 12. September. Bei der geſtrigen Hoftafel
brachte der Kaiſer anläßlich des Namenstages
des Kaiſers von Rußland folgenden Trink-pruch aus: „Auf das Wohl meines Freundes, des Kaiſers
llerander, den Gott erhalte Die Muſik intonirte hierauf

die ruſſiſche Hymne. Unmittelbar nach der Hoftafel begab ſich
der Kaiſer nach dem Bahnhofe, von der auf den glänzend er
leuchteten Straßen angeſammelten Menge enthuſiaſtiſch begrüßt.

Peſt, 12. September. Behufs Fortſetzung der in den
letzten Jahren begonnenen Armeeorganiſation wird
das Kriegsbudget, welches in nächſter Zeit den Delegationen
vorgelegt wird, bereits die im Vorjahre in Ausſicht ge
ſtellte Erhöhung um ca. fünf Millionen Gulden
aufweiſen.

Belgrad, 11. September. Wie feſtgeſtellt wurde, entbehrt die
ſenſationelle Meldung, auf den König Alexander ſei auf
der Fahrt im Eiſenbahnzuge ein Attentat durch Steinwürfe
ausgeführt worden, der Begründung, da ſich herausſtellte,
daß Kinder längs des Bahngeleiſes ſich mit Steinen beworfen, wobei
ſie s zwei Fenſter eines Waggons trafen, die zertrümmert
wurden.

Madrid, 12. September. Wie verlautet, ſoll der franzöſiſche
Thronprätendent Frangois von Bourbon, nachdem die
ſpaniſche Regierung demſelben verboten, den Titel eines Herzogs von
Anjou zu führen, und nach Proklamirung des Herzogs von Orleans
zum Chef des Hauſes Bourbon, von einigen ſeiner Freunde gebeten
worden ſein, ſein Manifeſt zurückzuziehen. Derſelbe ſoll
ſich bereit erklärt haben, dieſem Verlangen nachzukommen.

Aus Oſtaſien
London, 12. September.

Aus Shanghai wird telegraphiſch gemeldet Alle Berichte aus
Korea ſtimmen darin überein, daß die dort ſtehende chineſiſche

Armee ſich in einem elenden Zuſtande befindet.
Die Generale ſeien abſolut unfähig, die nie-
deren Offiziere unzufrieden, die Soldaten er
ſchöpft und in verzweifelter Stimmung, die
Transporte durch die Mandſchurei infolge der Ueberſchwemmungen

unmöglich. Munition und Proviant bleiben auf der Route
ſtecken und verderben, die Kavalleriepferde ſtarben
wegen Futtermangels dahin, andere werden
von den verhungerten Soldaten geſchlachtet. Die
Japaner blockiren die koreaniſche Küſte ſo wirkſam, daß auch nicht das
kleinſte Fahrzeug mit Proviant paſſiren kann. Die Koreaner, ob
gleich willig, können den Chineſen nur wenig zutragen. Die
chineſiſchen Soldaten ſterben zu Hunderten;
die chineſiſche Armee kann weder vorwärts
noch rückwärts; ihre Lage dürfte beim Herannahen des Win
ters unhaltbar werden. Das Vertrauen, daß der chineſiſche Admiral
Ting auch nur den Golf von Petſchili halten könne, iſt gänzlich
geſchwunden; daher hiſſen viele chineſiſche Dampfer jetzt die britiſche
Flagge. Der vor vierzehn Tagen gegebene Befehl, daß die chine
ſiſche Flotte fich im Golf von Petſchili konzentriren ſolle, wurde
nicht befolgt. Jetzt iſt exemptoriſch befohlen, daß die drei größten

Schiffe des ſüdlichen Geſchwaders ſich ſofort Admiral Ting's Flotte
zugeſellen ſollen alsdann ſoll ein ernſter Seekrieg beginnen.

London, 12. September.
Aus Shanghai wird berichtet, daß die Stellung des
izekönigs Li-Hung-Chang thatſächlich er-ſchüttert ſei und v er ſich auf ſeinem Poſten kaum halten

können werde. Ferner wird die Situation der chineſiſchen
Armee auf Korea als die denkbar traurigſte bezeichnet, wes
halb China gezwungen ſei, demnächſt die Vermittlung einer
Großmacht behufs des Friedensabſchluſſes mit Japan in
Anſpruch zu nehmen.

Dokohama, 11. September.
Infolge ſtrenger Preßzenſur und des Verbotes der Zulaſſung

fremder Korreſpondenten auf dem Kriegsſchauplatze ſind authen-
tiſche Nachrichten nicht zu erlangen. Selbſt der Bezug
von Privatnachrichten iſt erſchwert. Die Telegraphenlinien und
der Poſtverkehr ſtehen unter Kontrolle der Regierung.

London, 12. September.
Die umlaufenden Gerüchte über bevorſtehende Unterhand-

lungen zwiſchen den chineſiſchen und japaniſchen
Armeebefehlshabern bezüglich eines Waffenſtillſtandes
werden von der „Times“, ſowie dem „Standard“ und „Daily
Telegraph dementirt mit dem Hinzufügen, die Heerführer ſeien nur
zu Kriegszwecken nach Korea geſandt worden Unterhandlungen an
zubahnen, ſeien ſie nicht beauftragt oder berechtigt.

Die deutſche Marine,
ſoweit ſie in den heimiſchen Gewäſſern anweſend iſt, alſo mit Aus
nahme der auf überſeeiſchen Stationen weilenden bezw. nach oder
von dort in Fahrt begriffenen Schiffe die Geſammtheit der deutſchen
Seeſtreitkräfte, wird in dieſen Tagen vor den Augen ihres oberſten
Kriegsherrn Revue paſſtren. Der raſtloſe Eifer, mit welchem Kaiſer
Wilhelm über den Frieden und die Sicherheit des Reiches wacht,
treibt ihn an, ſich aus eigener Anſchauung zu überzeugen, daß die
Ausbildung unſerer nationalen Wehrkraft, ſo zu Lande wie zur See,
auf der Höhe der Zeit erhalten wird, und ſo ſehen wir den Mo
narchen, keine Strapazen ſcheuend, kaum daß die anſtrengenden Manöver
in Oſtpreußen zu Ende ſind, ſchon an Bord der „Hohenzollern“ in
gewiſſenhafter Pflichterfüllung ſeines verantwortungsſchweren Herrſcher

berufes auch auf den blauen Wogen walten.
Eine ſo impoſante maritime Machtentfaltung, wie in den Tagen

vom 13. bis 16. d. M. bei Swinemünde, haben die deutſchen Meeres
gewäſſer ſeit den Glanzzeiten des ſtolzen Hanſabundes nicht mehr er
lebt. Kein Wunder, wenn ſich aus ſo ungewöhnlicher Veranlaſſung
das Jntereſſe, die Sympathie weiter Volkskreiſe für unſere Wehr-
kraft zur See mächtig regt; wenn ein breiter Strom wißbegieriger
Zuſchauer aus allen Gegenden des deutſchen Binnenlandes ſich der
Oſtſeeküſte zuwälzt, um Herz und Sinn an dem großartigen Drama
zu erheben, das ſich in Geſtalt mehrtägiger Flottenmanöver unter
dem adlerſcharf prüfenden Blicke des oberſten Kriegsherrn abſpielt.
In richtiger Vorausahnung der ungemeinen Anziehungskraft, welche
die Flottenmanöver bei Swinemünde auf das deutſche
Volk üben würden, hat die Eiſenbahnverwaltung durch
Herſtellung von möglichſt zahlreichen und bequemen
Fahrt Verbindungen nach dem mehrgenannten Oſtſeehafen
dafür Sorge getragen, daß alle diesbezüglichen Wünſche vollauf Be
friedigung ſinden. Es bietet ſich alſo Gelegenheit in Fülle, unſere
Marine am Werke zu ſehen, ſich zu vergewiſſern, was alles mit den
auf unſere Seeſtreitmacht verwendeten Mittel ngeſchaffen und geleiſtet
worden iſt, nicht minder aber auch, ſich ein ungefähres Bild davon
zu machen, wie ungleich viel mehr noch geleiſtet werden könnte, wenn
unſerer hoffnungsvoll und kräftig aufſtrebenden Marine der für ihr
normales Wachsthum unumgänglich erforderte Spielraum gegeben
werden würde. „Vorwärts“; lautet die Parole, zur See nicht min
der wie am feſten Lande einen Rückſchritt giebt es nicht, auch
keinen Stillſtand darf es geben, denn dieſer wäre eben ſchon
Rückſchritt.

Für unſere Armee haben wir bis jetzt das Zeugniß dürfen
wir uns mit gutem Gewiſſen ausſtellen nach Kräften geſorgt.
Zur vollen Sicherheit des Vaterlandes aber können wir einer See-
macht, welche des hervorragenden Platzes, den Deutſchland im Rathe
der Völker behauptet, würdig iſt, nicht entrathen. Schon lange, ehe
wir unſere politiſche Einheit eroberten und dadurch zu einem allge
mein anerkannten internationalen Machtfaktor wurden, hatte der
deutſche Unternehmungsgeiſt den Bann der engeren heimiſchen und
ſelbſt der europäiſchen Grenzen gewaltig durchbrochen, die
deutſche Handels Flagge, die deutſche Waare, die deutſche
Sprache drang bis zu den entlegenſten Punkten des Erd-
balls. Mit der wachſenden Heftigkeit und Leidenſchaftlich
keit des Konkurrenzkampfes um den Weltmarkt ſind auch
die Neider und Feinde deutſcher Proſperität gewachſen und nach
haltiger Schutz unſerer überſeeiſchen Jnterefſen erweiſt ſich als un
umgänglich geboten. Den aber kann nur eine Flotte bringen, deren
Leiſtungsfähigkeit zu den an ſie herantretenden Anforderungen in
einem nicht gar zu grellen Mißverhältniſſe ſteht. Die Pflege unſerer
Marine wird daher gewiſſermaßen zur Pflicht der nationalen Selbſt
erhaltung, und wenn die jetzt ſtattfindenden Flottenmanöver dem
nationalen Gewiſſen hierin zur Erkenntniß des Rechten und Er
ſprießlichen verhelfen würden, ſo wäre das ein Erfolg, womit alle
Jntereſſenten, der Kaiſer, die Marine, das deutſche Volk gleichmäßig
zufrieden ſein könnten.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer fuhr am Dienstag früh in das Manöver-

gelände und übernahm die Führung des 1. Armeekorps.
Der Verlauf des Manövers am Dienstag war folgender: Die
zum Weſtcorps gehörige 35. Diviſion war von der feindlichen
Kavallerie unbeläſtigt geblieben und bei Blumenau auf die
linke Kolonne der zum Oſtcorps gehörenden zweiten Diviſion
geſtoßen. Letztere wurde durch die überlegene Artillerie des
Weſtcorps zum Rückzuge gezwungen. Der Kommandirende des
Weſtcorps nutzte dieſen Erfolg ſofort aus und zog einen
Theil der Artillerie und der Infanterie nach dem linken

lügel der 36. Diviſion herüber, welche inzwiſchen
ei Neumünſterberg mit der rechten Kolonne

zweiten Diviſion in ein Gefecht getreten war. Letztere mußte
auch hier zurückweichen. Die Huſarenbrigade der Kavallerie
diviſion B attackirte äußerſt geſchickt den zurückgehenden Gegner.

Während deſſen griff die von Braunsberg eintreffende zum
Oſtkorps gehörende erſte Diviſion, welche trotz der Strapazen
des Marſches und der durch die gegneriſche Kavallerie berei-
teten Schwierigkeiten mit überraſchender Schnelligkeit auf dem
Kampfplatze erſchienen war, in das Gefecht ein, wodurch die
rückgängige Bewegung des Oſtkorps wurde, dennoch
beſchloß der Kommandirende des Oſtkorps, mit Rückſicht auf
die erſchöpften Truppen den weiteren Kampf aufzugeben. Die
Aufklärungen durch Luftballons ſind vorzüglich gelungen und
haben ſich bewährt.

Die Kaiſerin ließ, wie aus Königsberg gemeldet wird.
die beabſichtigte Fahrt nach Pillau abſagen. Am Dienstag
Abend ſollte im königlichen Schloſſe ein kleines Mahl ſtattfinden,
u dem einige hochgeſtellte Damen geladen waren. DaraufWllte eine Abendgeſellſchaft bei dem Oberpräſidenten Grafen zu

StolbergWernigerode Die Kaiſerin gedachte ſich am
Mittwoch früh in's Manövergelände zu begeben, am Nach-
mittag von dort wieder nach Königsberg zu kommen und am
Abend nach dem neuen Palais zurückzureiſen.

Der Kaiſer hat, wie die „Kreuzztg.“ vernimmt, bei jüngſter
Anweſenheit in Königsberg dem Fort X daſelbſt den Namen „Fort
Kanitz“ beigelegt und dies dem Grafen von Kanitz-Podangen durch
Kabinetsordre vom 5. d. Mts. kundgegeben.

Wie die „Oſt preußiſche Zeitung“ mittheilt, hat ſich
das Befinden des Königs von Württemberg gebeſſert. Der
König wird ſich morgen nach dem Manöver begeben und von Brauns-
dar im Programm vorgeſehen, die Rückreiſe nach Württemberg
ankreten.

Eine aus unbekannter Quelle ſtammende Nachricht
einiger deutſcher Blätter erwähnte vor kurzem, daß anläßlich
des Badeaufenthalts des Deutſchen Reichskanzlers in Karlsbad
wahrſcheinlich eine Zuſammenkunft des Grafen Caprivi
mit dem Grafen Kalnoky ſtattfinden werde. Dieſe Nach-
richt iſt nach der „Kreuzzeitung“ zugehenden Mittheilungen
keineswegs zutreffend. Eine Begegnung der beiden leitenden
Miniſter war für dieſes Jahr überhaupt nicht in Ausſicht ge-
nommen.

Ueber die im Plane liegende Reorganifation der Zoll-
und Steuerverwaltung wird ein beharrliches Schweigen bewahrt
nur kommen aus den Provinzen einige Nachrichten, die man aus
beſtimmten amtlichen Anordnungen oder Anfragen geſchöpft hat,
welche oft keinen Zuſammenhang haben und deren Richtigkeit daher
für uns auch nicht kontrolirbar iſt. Danach würden an die Stelle
der Hauptzoll- und Hauptſteuerämter künftig Zoll- und Steuer
Direktionen nach Art der früheren hannoverſchen Einrichtung treten,
in welcher noch direkte und indirekte Steuern kombinirt waren. Die
Bezirke dieſer Direktionen würden die Bezirke mehrerer Hauptänmter
umfaſſen. Der Vorſteher einer ſolchen Behörde würde den Rang
eines Regierungsraths oder Ober-Regierungsraths haben und den
Titel Zoll- und Steuerdirektor führen. Die jetzigen Oberzoll- und
Oberſteuer-Inſpektoren, ſowie die Ober-Reviſoren würden als die
Stellvertreter dieſer Direktoren und als die eigentlichen techniſchen
Leiter der Behörde mit dem Titel Ober- Inſpektor fungiren, während
den Juriſten, weil ſie den praktiſchen Dienſt nicht kennen, die Leitung

in der ganzen Organiſation und in den Perſonalfragen neben der
Disziplinargewalt verbliebe. Eine große Anzahl der jetzigen Ober
Jnſpektoren würde bei Einführung dieſer neuen Einrichtung in den
Ruheſtand treten oder zur Dispoſition geſtellt werden; auch würde
eine geringe Erſparung an Oberbeamten eintreten.

Jm Reichsamt des Jnnern und im Reich s-
Juſtiz amt hat man mit den Vorarbeiten für eine Reform
in der e des jugendlichen Verbrecherthumsbegonnen. Zunächſt Jonupt eine Erweiterung und Umgeſtaltung

des Zwangserziehungsweſens nach engliſchem Muſter, Aus-
dehnung des Zwangserziehungsverfahrens auf mvraliſch ver
wahrloſte, aber noch nicht kriminelle Kinder in Frage, in
zweiter Linie die Heraufſetzung des Beginns, der Strafmündigkeit
vom 12. auf das 14. Lebensjahr.

Keine Mehrerforderniſſe. Die „Kreuzzeitung“ be-
zeichnet die Meldung von angeblich bevorſtehenden Mehrerfor-
derniſſen im nächſten Etat zum Zwecke der höheren Löhnung
der Unteroffiziere 2c. als durchaus unzutreffend.

Der in Köln abgehaltene neunte Delegirtentag des
Jnnungsverbandes Deutſcher Baugewerksmeiſter forderte
in einſtimmig angenommenen Reſolutionen den geſetzlichen
Schutz des Werklohnes der Bauhandwerker
gegen gewiſſenloſe Speculanten durch Ein-
räumung des Pfandrechtes an Baugrundſtücke,
ſo daß die Handwerker auch gegen den Willen der Bauherren
im Grundbuche eine Sicherungshypothek eintragen laſſen dürfen.
Ferner ſollen die der Bauhandwerker gleich-
berechtigt mit dem ermittelten reellen Werthe der Bauſtelle bei
Zwangsverſteigerungen W Weiter wird geſagt, daß die
Reviſion der Strafprozeß-Ordnung und der CivilprozeßOrd-nung nur dann den berechtigten Forderyngen der Handwerker

entſprechen könne, wenn die Betheiligung des LaienElementes
am Rechtſprechen erweitert werde. Die Verſammlung fordert
ſodann die Vergebung öffentlicher Bauten an Jnnungsmit-
glieder, ſo lange der Befähigungsnachweis nicht eingeführt ſei;
endlich ſoll die Caution des Unternehmers fünf Prozent nicht

überſteigen dürfen.
Wenn man überblickt, was bereits für die bevorſtehende

Tagung des Reichstags an Geſetzentwürfen fertig-
geſtellt und was hinſichtlich der in Vorbereitung befindlichen
Vorlagen unaufhörlich angekündigt wird, dann kann man kaum
im Zweifel darüber ſein, daß eine ſehr ſtrenge Auswahl ge
boten ſein wird, wenn der Reichstag nicht übermäßig belaſtet
werden ſoll. Wir ſind ja allerdings ſeit einigen Jahren daran
7 daß ein großer Theil der Geſetzentwürfe über

ie erſte Leſung nicht hinauskammt und in den verſchiedenen
Kommiſſionen ſtecken bleibt. Aber als erſprießlich
wird man ein derartiges Verfahren von keinem



Standpunkt aus bezeichnen können. Es läßt ſich nicht ver
kennen, daß der Reichstag ſelbſt iheilweiſe daran Schuld iſt,
daß ſt einigen Jahren regelmäßig am Schluſſe der Tagungen
ein ſtarker Reſt unerledigter Geſetzentwürfe in die Makulatur
kammer wandern muß. Es wird zu viel und zu breit im
deutſchen Parlament geredet und dadurch werden manche
wichtige Beſchlüſſe verſchleppt oder ganz verhindert. Aber
um großen Theil iſt dieſe beklagenswerthe Erſcheinung
och auch darauf zurückzuführen, daß es auf Seiten der Re

ginn an einer richtigen Dispoſition bezüglich der dem
eichtstage zu ſtellenden Aufgaben fehlt. Wenn irgendwo

eine neue Frage auftaucht oder eine beachtenswerthe An-
regung zur geſetzgeberiſchen Thätigkeit gegeben wird, ſo
macht ſich ein Reichsamt oder ein preußiſches Miniſterium
darüber her, einen bezüglichen Geſetzentwurf auszuarbeiten
und an den n zu bringen. Jn dieſer Kör-
perſchaft können dieſe Aufgaben ſchon deshalb
chneller und in größerer Anzahl, als im Reichstage, erledigt

werden, weil dort längere Reden überhaupt nicht gehalten werden,
aber auch deshalb, weil man ſich in manchen Fällen daranf
verläßt, daß der für eine gründliche Bearbeitung
und Umarbeitung bezw. Ablehnung ſorgen werde. So kommt
es, daß der Reichstag im Allgemeinen mit einem
Arbeitsſtoff überhäuft wird, den er beim beſten Willen
und bei Anſpannung aller Kräfte ſorgfältig und gewiſſenhaft
nicht erledigen kann. Jn Ausführung dieſes Gedankens be
merken die „Berl. Neueſt. Nachr.“:

„Die maßgebenden Stellen ſollten ſelbſt unter den ins Auge
gefaßten Vorlagen eine ſtrenge Auswahl treffen und angeſichts
des vorhandenen wichtigen Stoffes von vornherein Alles aus
ſcheiden, was nicht unbedingt dringlich iſt oder bei der vorhandenen
Zuſammenſetzung des Reichstages mit Sicherheit als ausſichtslos
betrachtet werden muß. Nur ſo wird einer unnöthigen und ſchädlichen
Belaſtung vorgebeugt und zugleich die Erledigung aller wichtigen und
dringlichen Vorlagen geſichert werden können. Zu den letzteren
wird man wohl ziemlich allgemein auch die reichsgeſetzliche Umge-
ſtaltung des Börſenweſens rechnen, von der es ziemlich
ſtill geworden iſt, die aber dennoch beſchloſſene Sache ſein ſoll.
Nur wird es als zweifelhaft hingeſtellt, ob es gelingen werde, das
maſſenhafte, durch die Berathungen der Börſenenquete- Kommiſſion
gewonnene Material noch ſo rechtzeitig zu bewältigen, daß ein Ent
wurf bis zum Beginn des nächſten Jahres fertiggeſtellt werden
könnte. Hoffentlich wird dies indeſſen gelingen. Wenigſtens
würde es in weiten Kreiſen einen ſchlechten Eindruck machen, wenn
gerade dieſes ſehr nothwendige Reformwerk noch weiter hinaus
geſchoben werden ſollte.“

Der „Elſäſſer“, das Straßburger Organ der Ultra
montanen, bringt aus Paris anläßlich der Sedanfeier fol
gende Mittheilung

„Die hieſigen Blätter kritiſtren, und zwar mit vollem Recht,
die von den Chauvins drüben veranſtaltete „Sedanfeier“. Wenn
die Regimenter, welche an der Schlacht betheiligt waren, dieſen
Tag feiern, ſo hat das ſeine natürliche Berechtigung und wird es
Niemandem einfallen, denſelben daraus einen Vorwurf zu machen.
Aber einen Schlachtentag zu r das iſt eines geſitteten Volkes
unwürdig. Bisher hat auch kein ziviliſirtes Volk einen Schlachten
tag gefeiert. Bei uns drüben ſind es ja auch nur die „Bismarckianer“,
die das Sedanfeſt auf den Schild gehoben haben.

Es iſt ein „deutſches“ Blatt, welches dieſer Aeußerung
Raum giebt, und dies überhebt uns wohl der Nothwendigkeit,
hierzu noch ein Kommentar zu geben iſt es ja doch auch ein
Beweis f unſere ſeiner Zeit ausgeſprochene Behauptung, daß
es noch ſeine guten Wege hat, bis das deutſche Volk ſich voll
bewußt wird ſeines nationalen Werthes.

Der Bezirkshauptmann von Tabora, Chef Sigl, iſt, wie der
„Kreuzzeitung“ aus einem Privatbriefe aus Oſtafrika mitgetheiltwird, von ſeinem Poſten in Tabora abgelöſt worden s ſoll
ſich ſeit einiger Zeit bereits an der Küſte befinden. Seine weitere
Verwendung im Kolonialdienſte ſtehe in Frage. Dieſer Meldung
wird hinzugefügt: Der Gouverneur verſucht überall das Princip
ur Durchführung z bringen, daß der Civilbeamte dem
Militärbefehlshaber unterſtellt iſt. Dort, wo der
Civilbeamte ein alter erfahrener „Afrikaner“, der Militärbefehlshaber
ein ganz junger Lieutenant iſt, wie das in Tabora der Fall war,
können Konflikte nicht ausbleiben Chef Sigl gehört zu den älteren
Offizieren in Oſtafrika; er war ſchon als Lieutenant in der Wiſſ
mannſchen Schutztruppe, wurde dann als Lieutenant vom Reichs
kommiſſar Wiſſmann der Expedition des Händlers Stokes zugetheilt
und nahm mit ſeiner Mannſchaft an den Kämpfen der Expedition
Emin Paſchas theil. Später wurde er Kompagniechef und Leiter
der Station Tabora. Allerdings iſt er mit ſeiner Ernennung zum
Bezirksamtmann aus der Schutztruppe ausgeſchieden und Verwaltungs-
beamter geworden. Befehlshaber der Schutztruppe in Tabora iſt
ſeit vorigem Jahre Lieutenant v. Bothmer.

Ausland.
Frankreich. Aufſehen erregt in der politiſchen Welt eine

Pariſer Depeſche der offiziöſen italieniſchen Agenzia Stefani, worin
behauptet wird, daß Frankreich ſich bemühe, die hohe Pforte
zu einem diplomatiſchen Proteſt gegen die Beſetzun
oon Kaſſala zu veranlaſſen. Jtalieniſche Blätter haben vielfa
angenommen, es n ſich dabei um eine leichtfertige Anſchuldig-
ung, welcher ein franzöſiſches Dementi ſofort auf dem Fuße folgen
werde. Indeſſen bis zur Stunde iſt von einem ſolchen noch nichts
bekannt geworden. Die Richtigkeit der Meldung vorausgeſetzt, würde
daraus auf's Neue hervorgehen, daß die franzöſiſche Diplomatie
keineswegs geſonnen iſt, den Jtalienern im Sudan freie Hand zu
laſſen, daß dort vielmehr ſehr lebhaft hinter den Kouliſſen gearbeitet
wird, um den Ztalienern und Engländern rechtzeitig einen Strich
durch die afrikaniſche Rechnung zu machen.

Von einzelnen gemäßigt republikaniſchen Blättern wird die
Aufhebung der gegen die Häupter der Familien
Orleans und Bonaparte erlaſſenen Verbannungs-
dekrete befürwortet; von den weiter links ſtehenden Politikern
wird ſchon jetzt ſcharf gegen dies Projekt Stellung genommen.

Rußlaund. Jn der nächſten Umgebung des Herrn v. Giers
verlautet, daß ſich das Befinden deſſelben außerordentlich gebeſſert
habe. Herr v. Giers wird daher auf die Badereiſe in das Ausland
wahrſcheinlich verzichten und demnächſt von Zarskoje-Sſelo direkt nach
Petersburg zurückkehren. Der Miniſter wird die Leitung der aus
wärtigen Angelegenheiten wieder vollſtändig übernehmen können.

Aus Nah und Fern.
Zur Unterſuchungsſache gegen die des Landesverraths

angeklagte Fran Jsmert wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben,
daß die beiden bei ihr gefundenen Schriftſtücke Fragebogen über die
zur Zeit von der Metzer Artillerie in Hagenau ſtattfindenden Schieß
übungen geweſen ſind. Dieſe Bogen waren ausgefüllt; zugleich war
auch ein Zünder beigegeben. Jnwieweit hier Geheimniſſe techniſcher
Art vorliegen, kann der Reichsanwalt wohl kaum ſelbſtändig ent
ſcheiden, ſondern die Fragebogen dürften ſich zur Zeit in Berlin bei
dem Kriegsminiſterium beſinden, um die Vorfrage zur Entſcheidung
zu bringen, ob es ſich hier überhaupt um Verrath von militäriſchen
Geheimniſſen handelt. Erſt nach 1 dieſer Vorfrage kann
der Reichsanwalt und das Reichsgericht die Anklage erheben oder
die Angeſchuldigte außer Verfolgung ſetzen. Man glaubt allgemein,
daß letzteres geſchehen werde.

Die Leichen von drei Mädchen, anſcheinend Schweſtern,
wurden am Sonnabend bei Rheinbrohl im Rhein gelandet. Die
Leichen, die nur wenige Tage im Waſſer gelegen zu haben ſcheinen,
waren mit dem abgetrennten Saum eines Kleides zuſammengebunden.
Das Alter der drei Perſonen kann man zwiſchen 20 und 30 Jahren
ſchätzen. Sie trugen alle gute, wenn auch einfache Kleidung, wie ſie

im Hauſe benutzt zu werden pflegt. Wie ein Telegramm der „Köln.
Ztg.“ meldet, ſind dieſe Leichen die von drei Schweſtern, die in Ge
en Düſſeldorf, Duisburg und Dortmund angeftellt ge
weſen find.

Das Befinden der Fürſtin Bismarck, hat ſich, wie aus
Varzin gemeldet wird, ſoweit wieder gebeſſert, daß fie am Montag
zeitweiſe das Bett verlaſſen konnte. Der Fürſt befindet ſich wohl.

Exploſion. In der Briquettfabrik im benachbarten Frechen
explodirte ein Trockenapparat, in Folge deſſen die Fabrikgebäude
theilweiſe zertrümmert und drei Perſonen getödtet wurden.

Durch eine Lawine umgekommen. Am Sonnabend wurden
vom Berg Marmolata in den Dolomiten der Kaufmann Kahl aus
Reichenberg und deſſen Führer durch eine Lawine in die Tiefe ge
riſſen und getödtet.

Der Mörder Grüuelwald aus Brücken bei Nordhauſen, der
in der Nacht vom 4. zum 5. April die unverehelichte Gronitz er
mordet hatte und dieſerhalb vom Schwurgericht in Nordhauſen zum
Tode verurtheilt worden war, iſt vom Kaiſer zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe begnadigt worden. Die Geſchworenen haben für
Grünewald ſelbſt ein Gnadengeſuch eingereicht, da die Ermordete
den ſchlechteſten Ruf genoß.

Einen ehrenvollen Nachruf widmet der „Reichsanzeiger“
dem verſtorbenen Profeſſor BrugſchPaſcha. Unter außerordentlich
ſtarker Betheiligung der Gelehrten, Schriftſteller- und Künſtlerwelt
Berlins wurde der Verſtorbene auf dem Kirchhof Weſtend beſtattet.
Das Auswärtige Amt hatte einen prachtvollen Kranz geſandt.

Reichskanzler v. Caprivi in Karlsbad. Ueber den Aufent
halt des deutſchen Reichskanzlers in Karlsbad wird uns berichtet:
Das Intereſſe der Kurgäſte concentrirt ſich ſelbſtverſtändlich auf den
Gaſt, der einfach und beſcheiden auftritt und ſeiner Kur mit mili
tairiſcher Pünktlichkeit obliegt. Nach dem Brunnentrinken macht der
Reichskanzler rer ganz allein eine Promenade nach dem Café
Freundſchaftsſaal, woſelbſt er das erſte Frühſtück einnimmt. Gegen
9 Uhr kehrt Graf Caprivi nach ſeiner Wohnung im „Weißen Löwen“
urück, um dringende Amtsgeſchäfte zu erledigen und ſich ein kurzes

ormittagsſchläfchen zu gönnen. Um .3 Uhr nimmt der Reichs
kanzler in Geſellſchaft ſeines Adjutanten, Herrn Major v. Ebmeyer,
das Diner im Hotel Continental ein. Der Nachmittag wird zu Aus
flügen benutzt und Abends ſoupirt der illuſtre Gaſt ſtets im Hotel
Hopfenſtock. Graf Caprivi, der Civilkleidung trägt, fühlt ſich außer
ordentlich wohl und iſt immer guter Laune. Jm Verkehr mit an
deren Kurgäſten iſt er ſtets von großer Liebenswürdigkeit. So ließ
er ſich ruhig gefallen, daß ihn neulich die „blonde Bertha“ vom Café
Freundſchaftsſaal, die ihm täglich das Frühſtück ſervirt, tüchtig aus
zankte, weil er ihr „untreu“ geworden indem der Reichskanzler zur
Abwechſelung einmal im Café Jägerhaus den Morgenimbiß einnahm.
Seit dieſer Zeit wagt der große Mann es nicht mehr, dem kleinen
Kaffeemädchen erneuten Aerger zu bereiten.

Der Waldbrand in Nordamerika. Die Times melden aus
St. Paul (Amerika): Ein ſtarker Wind fachte geſtern die Waldbrände
über ganz Nord-Minneſota wieder an. Sämmtliche bisher ver
ſchonten Diſtricte ſind total niedergebrannt. Die Städte Mora,
Kerrick, Groundhouſe und Barnum ſind von brennendem Wald
eingeſchloſſen. Die Einwohner befinden ſich in großer Gefahr.

Aus Spanien. Jn Aragonien befinden ſich mehrere kleine
Ortſchaften in vollem Aufruhr; die Bürger dieſer durch das letzte
Hagelwetter ſchwer beimgeſuchten Ortſchaften proteſtiren gegen die
Erhebung der Oelſteuer, ſtecken die Steuerhäuschen in Brand, miß-
handeln die Beamten und drohen, die Stadthäuſer in die Luft zu
ſprengen, wenn nicht die Form der Steuereintreibung gemildert
werde.

Die für September 1895 projektirte elektriſche Ausſtell
ung in Karlsruhe iſt nach erfolgter Zuſage der Betheiligung des
Verbandes deutſcher Elektrotechniker in Berlin geſichert.

Von der Cholera. In Niederſchleſien tritt dieCholera bedenklich auf. Polniſche Arbeiter aus Rußland und
Galizien werden ausgewieſen und über die Grenze geſchafft. Der
RegierungsPräſident in Breslau hat die vollſtändige Sperrung der
ruſſiſchen Grenze verfügt. Jn dem Dorfe Gierslinſen bei
Allenſtein wurde durch bakteriologiſche Unterſuchung Cholera asiatica
konſtatirt. Es kamen bisher 15 Erkrankungen vor, von denen 4 tödt
lich verliefen.

Eine ſchreckliche Blutthat hat ſich geſtern in Kopenhagen er
eignet. Ein alter Offizier, Kapitän Larſen, hat ſeine Frau, mit der
er in glücklicher Ehe lebte, und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Das
Motiv dieſer That iſt unbekannt.

Entgleiſung. Unweit von Odeſſa entgleiſte in Folge eines
Achſenbruchs ein Eiſenbahngüterzug, auf dem ſich auch Arreſtanten
befanden. Fünfundzwanzig aggons wurden zertrümmert, ein
Fohrbeamter verwundet. Die Arreſtanten blieben unverſehrt.

Zu den größten ſozialdemokratiſchen Rufern im Streit
gegen die Ringbrauereien gehört bekanntlich der Abgeordnete für
den 3. Berliner Wahlkreis, der „Genoſſe“ J 7 eine Thaten
ſcheinen jedoch wenig mit ſeinen Worten in Einklang zu ſtehen, die
„Freifinnige Ztg.“ erzählt nämlich, daß Herr Vogtherr ſtehender Gaſt
in einem boykottirten Lokal Reſtaurant Lamprecht, Thurmſtraße 38)
ſei, hauptſächlich wird hier das von den Sozialdemokraten ſo ver
pönte Schultheißſche Bier verſchänkt. Letzteres rührt freilich ſeit dem
Boykott Herr Vogtherr nicht an, er trinkt Pilſener, Glas 30 Pfg.,
aber ſonſt ſcheint er vor dem Schultheißſchen Bier wenig Grauen
zu empfinden, er läßt ſich mit zwei Herren ruhig zum Skat nieder,
die ſich der ſchlimmſten Sünde in dem Boyfkott ſchuldig machen,
indem ſie Schultheiß Verſandtbier trinken. Jn einem boykottirten
Lokal mit Männern Skat z ſpielen, die Schultheiß Bier trinken
das kann doch in der That nur ein ganz arger Verbrecher thun
Wir fürchten darum ſehr, daß ſich über den ſozialdemokratiſchen Ver
treter des 3. Berliner Wahlkreiſes ein furchtbares Gewitter zu
ſammenziehen wird.

Das Spielen mit Schießgeiwehren. Zwei Söhne des Todten
gräbers von Saarburg ſpielten mit einer kleinen Kinderpiſtole. Der
ältere 14 jährige Bruder hatte aller Wahrſcheinlichkeit nach die Piſtole
mit Pulver und Schrot geladen und wollte, wie er behauptet, nach
einem Blatt Papier ſchießen, in demſelben Augenblick kam der jün-
gere, 12 Jahre alte Bruder in die Schußlinie die Ladung drang
ihm durch die linke Schläfe in den Kopf. Der Verwundete iſt am
Abend geſtorben.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Wien. Profeſſor Adolf Exner in Wien iſt geſtorben.

Er zählte zu den beſten Kennern des römiſchen Rechtes in unſerer
Zeit. Als Univerſitätsdozent wirkte Exner auf dieſem Felde ſeit
1866. Zuerſt Privatdozent in Wien, wurde er 1868 als Pro-
feſſor nach Zürich berufen. 1872 kehrte er nach Wien zurück, um
das Ordinariat für römiſches Recht zu übernehmen. on Exners
Schriften ſind zu nennen: „Die Lehre vom Rechtserwerb durch
Tradition“ (1867), „Das Jnſtitut der Pfandrechts-Pränotation“(1868), „Die Aufgabe der romaniſtiſchen Wiſſenſchaft in Staaten
mit kodifizirtem Privatrecht“, „Kritik des Pfandrechtbegriffes im
römiſchen Recht“ (1873), „Grundriß zu Vorleſungen über Geſchichte
und Inſtitutionen des römiſchen Rechts“ (1882), „Das öſterreichiſche
Hypothekenrecht“ (1876/82), „Der Begriſ der höheren Gewalt (1883),
„Erinnerungen an Brinz“ (1888). azu kommen noch Beiträge
zu Gruenhuts „Zeitſchr.“, zur „Kritiſchen Vierteljahrsſchr.“, zur
„Zeitſchr. für Rechtsgeſch.“ und zu den Verhbndlungen des deutſchen
Juriſtentages. Viel Aufſehen erregte Exners Rektoratsrede vomdahe „Ueber politiſche Bildung.“ Exner iſt nur 53 Jahre alt
geworden.

Gerichtszeitung.
Naumburg a. S., 11. September. Vor der hieſigen Strafkammer ſtand geſtern ein Da g aus Querfurt, der fahr-

läſſigen Tödtung angeklagt. hatte bei der Arbeit auf dem
Dache eines Neubaues ein 9, Centner ſchweres Stück Dach pappe
ſo unvorſichtig neben ſich gelegt, daß es ins Rollen kam und herab-
ſtürzend eine Frau auf der Stelle todtſchlug. Der leichtfinnige Arbeiter wurde mit 3 Monaten Gefän gut beſtraft.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Naumburg, 11. September. (Landwirthſchaftlig
Ausſtellung.) Auf Anregung unſeres Landrathes von Fel
litz ſch wied hier, wie ſchon berichtet, in den Tagen vom 5. bis
Oktober eine Ausſtellung von Obſt, Kartoffeln und
landwirthſchaftlichen Maſchinen ſtattfinden.
zeitig werden vom Vorſtande des Landwirthſchaftlichen Vereins die
Erfahrungen mitgetheilt werden, die in den verſchiedenen Bodenarten
in Bezug auf den Ertrag mit den ausgeſtellten Fruchtſorten gemacht
worden ſind. Auch über die Brauchbarkeit der Maſchinen und Ge
räthe wird berichtet werden. Mit der Ausſtellung iſt, der „M.
zufolge, gleichzeitig ein Obſt, Getreide und Kartoffelmarkt verbunden
ſo daß den Landwirthen Gelegenheit gegeben wird, ſich mit dem be
währteſten Saatgute zu verſehen.

Bitterfeld, 11. September. (Bibelfeſt. Hebam-men „V erein.) Am letzten Sonntage feierte die Bitterfeld,
Brehnaer Bibelgeſellſchaft in der Kirche zu Jüden-
berg ihr Jahresfeſt. Die Feſtpredigt hielt P. Weinhold aus
Petersroda. Darauf wurden durch Diakonus Dellwig aus Bitterfeld
11 Bibeln an würdige Kinder vertheilt. Die Kollekte betrug 17,60
Mark. Geſtern hat s ein Hebammen Verein für den
Kreis Bitterfeld gebildet. Den Vorſitz des Vereins führt die Hebamme
Frau Beyer in Sandersdorf. Die Verſammlung fand in der „Her
berge zur Heimath“ ſtatt und war gut beſucht.

a Wittenberg, 11. September. (Bürgermeiſter
wahl.) Die Stadtverordneten haben in ihrer heutigen Sitzung
mit 14 gegen 5 Stimmen Dr. Schirmer, bisher Bürger
meiſter von Bunzlau, zum Bürgermeiſter von Witten-
berg gewählt.

21. Magdeburg, 11. Sept. (BaſedowDenkmal.) Heute
fand hier in aller Stille vor ungefähr 150 Geladenen die Ent-
hül lung des neu errichteten Baſedow- Denkmals ſtatt. Dieſes
Grabmonument hatten die Verehrer Baſedows bald nach dem Tode
des großen Philanthropen zum Gedächtniß für die Nachwelt ge
ſtiftet. Das Denkmal beſteht aus einem Sandſteinſockel, auf dem
ſich eine abgebrochene Säule aus ſchwarzem Marmor erhebt. Neben
dieſer ſteht eine Urne und vor beiden iſt das MedaillonBildniß
Baſedows, aus carrariſchem Marmor beſtehend, angebracht. Es ſteht
in einer Niſche in dem Vorgarten des St. Annenkloſters, alſo in
nächſter Nähe ſeiner früheren Grabſtätte. Rektor Profeſſor Dr. Junge
hielt die Feſtrede und übergab das Denkmal der Stadt Magdeburz,
in deren Namen es Oberbürgermeiſter Bötticher übernahm und
den Vorſtand des Hoſpitals St. Annen mit der Obhut betraute.

r Quedlinburg, 11. September. (Mord und Selbſt
mord.) ZJn Weſterhauſen hat geſtern der Landwirth
Robert Radecke ſeinen Schwiegervater, den Rentier Radecke,
erſchoſſen. Der Grund iſt in Familienzwiſtigkeiten zu ſuchen;
der Mörder ſoll einen leichtſinnigen Lebenswandel geführt und ſich
dadurch wiederholt Vorwürfe ſeiner Familienangehörigen zugezogen
haben. Nach ſeiner ſchrecklichen That ergriff Radecke die Flucht,
wurde aber ergriffen und in das hieſige Gerichtsgefängniß gebracht.
Hier hat er ſich in der vergangenen Nacht erhängt.

Oſterburg, 11. September. gar Königsmark ſind am
Sonntag die dem Tiſchlermeiſter Maaß und dem Koſſathen
Dahms gehörigen Wohnhäuſer abgebrannt, wodurch 4 Familien
ihrer ſämmtlichen Habe verluſtig gingen.

S Nordhauſen, 11. September. (Abgangsprüfung am
Gymnaſium. 90. Geburtstagsfeier. Reinüber-
ſchüſſe. Uebergefahren.) Für heute früh 8 Uhr war die
mündliche Prüfung der Abiturienten des hieſigen Königl.
Gymnaſiums angeſetzt worden. Die Prüflinge hatten fich pünktlich
eingefunden, da erklärte ihnen Herr Provinzialrath Dr. Kramer vor
verſammeltem Lehrerkollegium, daß auf Grund des Etgebniſſes der
en Prüfungsarbeiten alle 4 Abiturienten von der mündlichen

rüfung dispenſirt ſeien. Geſtern feierte hier der frühere Kauf
mann und jetzige Rentier Friedrich Sieckel in geiſtiger und körper
licher Rüſtigkeit ſeinen 90. Geburtstag. Jn der geſtrigen

itzung unſerer Stadtverordneten wurde mitgetheilt,
daß im Vorjahre das ſtädtiſche Waſſerwerk einen Reinüberſchuß
von 23 271 c. 50 4 und die Stadtſparkaſſe einen ſolchen
von 30 349 erzielt haben. Uebergefahren wurde heute Vor
mittag hier in der Rautenſtraße der 75 jährige Landwirth Karl Ernſt
aus dem Nachbardorfe Großberndten von dem Geſchirr eines
Landwirthes aus Urbach; trotzdem die Räder des Wagens dem alten
Manne über Schulter und Rücken gegangen war, hatte er doch keine
erheblichen Verletzungen erlitten, ſo daß er die ihm angebotene ärztliche
Hülfe als unnöthig abwies.

Cöthen, 11. Sept. (Zur Reichstagswahl.) Die
freiſinnige Partei im II. Anhaltiſchen Reichstags
Wahlkreiſe wird, einem geſtern in Güſten gefaßten Beſchluſſe
entſprechend, den Stadtverordneten Kaufmann Wilhelm Raß bach
in Magdeburg als Kandidaten für die bevorſtehende Reichstags
wahl aufſtellen.

Defſſanu, 11. September. (Uebergefahren) wurde in
vergangener Nacht auf noch nicht aufgeklärte Weiſe auf dem hieſigen
Güterbahnhof der Weichenſteller Bolsdorf. Jedenfalls iſt der
Unglückliche beim Ueberſchreiten der Schienen von einer Rangir-
maſchine erfaßt worden. Bolsdorf wurde von Eiſenbahnbeamten,
welche beim Rangiren thätig waren, todt aufgefunden. Der Verun
glückte hinterläßt eine Frau und mehrere unmündige Kinder.

Eiſenach, 11. September. (Deutſcher Geſchichts
und Alterthumsverein.) Die Theilnehmer beſuchten die
Wartburg, wo der Eiſenacher Kirchenchor altdeutſche Kirchenlieder vor
trug der heutigen Verſammlung hielt Freiherr v. Thüna
einen Vortrag über das Eiſenacher Regiment im ſiebenjährigen Kriege
Später fand ein gemeinſames Feſtmahl ſtatt.

Leipzig, 11. September. (Schachkongreß.) In der
geſtrigen 11. Runde des Meiſterturniers ſiegten Janowsky
über Dr. Seuffert, Blackburne über Süchting, während Marco
de Weydlich, SchlechterTeichmann, BergerZinkl mit remis endeten.
Unbeendigt blieben die Partien Baird-Mieſes, AltmannMaſon;
ferner mußte v. Scheve, welcher gegen Lipke ſtand, aus Geſundheits
rückſichten zurücktreten. Jn der heute Vormittag geſpielten 12.
Runde verloren de Weydlich gegen Lipke, Süchting gegen Bairdund Blackburne gegen Dr. Seuffert, ſiegte Altmann über Sonowsty

während Teichmann-Berger und WalbrodtMarco remis machten.
Die Partien r und MieſesSchiffers wurden als unbe
endigt abgebrochen. Die Paarungsfolge für die Hängepartien imMeiſterturnier iſt nunmehr nachſtehende: 1. Tour: V Seuffert
Altmann, WalbrodtJanowsky, MarcoTeichmann, ZinklBaird, de
WeydlichSchiffers; 2. Tour: AltmannMaſon, Teichmann-Lipke,
BlackburneWalbrodt, ZinklMarco, BairdMiſes 3. Tour Schiffers
Walbrodt, Zinkl Maſon, Baird de Weyvlich; 4. Tour Zinkl
Schiffers.

h Leipzig, 11. September. (Aufgehobene Entſcheidung
Wie ſ. Zt. von uns mitgetheilt wurde, hatte der Rath der Stadt
vielfach Geſuche um Ertheilung des Bürgerrechts mit der Begrün-
dung abgewieſen, daß die Verhältniſſe der Geſuchſteller nicht die

Garantien dafür böten, daß ſie ein dauerndes Intereſſe
am Gemeindewohl und die Pelähigung für daſſelbe zu wirken, be
ſitzen. Dieſer auf die Motive zur Revidirten an geſtützten Anſicht des Stadtraths iſt die königl. Kreishauptmannſchaft
nicht beigetreten, ſie hat vielmehr auf die von abgewieſenen Geſuch
ſtellern erhobenen Beſchwerden entſchieden, daß die aus dem ange
gebenen Grunde geſchehene Zurückweiſung der betreffenden Geſucht
aufzuheben iſt.

Kafſſel, 11. September. (Der Generallieutenant
von dem Busſche-Haddenhauſen), der ſich im franzöſiſchen
Kriege beſonders bei Gravelotte auszeichnete, iſt im Alter von 71 Jahren
geſtorben.
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2. Ziehung der 3. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie.
iehung vom 11. J 1894, VormittagsRur die Gewinne über S Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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e eVolkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Wieu, 11. September. Die Stimmung an der Börſe

war andauernd günſtig, hohe Courſe vom Ausland animirten.
Wank 3 und Renten ſteigend. Transportwerthe ebenfalls höher, von

ntanpapieren Alpine gefragt, Türkenlooſe und Tabakaktien feſt.
Valuta ſtagnirend.

Paris, 11. September. Die Fondsbörſe ſchloß aufalen Gebieten in ſehr feſter Tendenz. Italiener bevorzugt. Rio Tinto
üöher, gefragt auf Kupferhauſſe.

u Die Dividende der Juſlerratſinerie Halle wird auf 10 bis
Prozent gſchäst gegen 9 Prozent im Vorjahre.
T Die Einnahmen der Lübeck-Büchener e betrugen

in Monat Auguſt 1894 proviſoriſch 472 072 Mk e 493 378 Mk.
im Royat Auguſt 1893, mithin weniger 21 Die Ge
en be nahmen vom 1. Januar bis ultimo Auguſt 1894

en proviſoriſch 3 297 307 Mk. gegen 3 193 295 Mk. im gleichendito des Vorjahres, mithin mehr 104 012 Mi I.
Gotthardtbahn. Die außerordentliche Generalverfammlung

der Gotthardtbahn,

Rinder, 158 Schweine, 28 Kälber.
betrug bei Ochſen 35--80 Kühen und Stieren 76—63Schweinen 65——64 Kälbern 100 90 Ausverkauft.

225147 87 281 88 800 418

iſt auf den 17. d.
worden.

Viehmärkte.
Mannuheim, 10. Septbr. Aufgetrieben waren:

Breslanu, 10. September. Zum er ſtanden: 18 Ochſen,
23 Kühe 130 Kälber 560 h 600 Schweine. Rinder

Qual. 5660 do. II. --54 do. III. Qual.44—58 Schweine feſt angieh al. 62—64 II. Qual.

182106 290 383 44747 549 97 708 41 49 960 183055 91 306 41 48 110 96 611 710 953 i

welche über die Konverſion des 4 Anlehens,
reſp. über die Aufnahme eines neuen 3 Anlehens von 125 Mill.
Franks Beſchlüſſe faſſen ſoll,

Zuckerſtatiſtik. Nach dem heute Morgen vorliegendenReichs Anzeiger betrug (in 100 Kgr.) im Auguſt die Ausfuhr von
inländiſchem Zucker der Klaſſe A des Zuckerſteuergeſetzes 194 251 (im
Auguſt 1893: 115 064), der Klaſſe B 199 868 (104 646) der Klaſſe C
3100 (10 833) von ausländiſchem Zucker aus Niederlagen raffinirter
Zucker 10 746 14672), Rohzucker 3485 (43 081).

M. einberufen

26 Ochſen,
481 Kühe und Stiere darunter 162 norddeutſche 69 öſterreichiſche

Der Durchſchnittspreis pro 50

56 58 Ac., Hammel ruhig, I. Qualität 65 TI. Qual. 58
Park, Kälber lebhaft.

Deptford, 10. September. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt
2063 Rinder. rgt ward für Rinder 3 sh. 6 d. bis 4 sh.
d411 für je 8 Pfund

Hannover, 10. September. Auftrieb: 313 Stück Großvieh,334 Schweine 21 Kälber, 326 Hammel. Der Durchſchnittspreis
pro kg Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 57 66 Schweinen
55——60 Kälbern 60--75 Hammeln 60--70 Ziemkich.

Dresden, 10. September. 331 Rinder, 176 Bullen guteWaare 68—-75 mittlere Waare 63--66 C. geringe Waare 45
bis 50 976 Landſchweine gute Waare 48— 50 mittlereWaare 4 geringere fehlt, 64 gari Sei per
25 kg gute Waare 45 wilere fehlt, geſchlachtete e M.
893 Hammel, gute Waare 70 75 miitlete Sagre 60 68
geringe Waare 45--50 1880 Kälber, gute Waare 70 M
mittlere Waare 65 geringe Waare 60 Geſchäft leidlich.

Steinbruch 8. Septbr. Tendenz Unverändert. Vorrath
am 5. Septbr. 187 680 Stück, am 6. September wurden 4145 Stückaufgetrieben, 5181 Stück abgetrieben demnach verblieb am 7. Sept.
ein Stand von 186 644 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche

prima: Alte ſchwere von 41 42 Kr., mittlere von 41 42 Kr., junge
ſchwere von 43—43 Kr., mittlere von 43 44 Kr., leichte von
451 46 Kr. ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 42--42 Kr.,
mittlere von 421/,——43 Kr. leichte von 44--45 Kr. Rumäniſche,ſchwere von 43 i Kr., mittlere von 43--43! Kr., leichte

von 4244 Kr.

Magdeburger Vörſe vom 11. September.

i IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 t SMasdeonrger e n amen III 31 i e 99,7566GChe mif ſche Fabrik Budan Obligationen 4 e
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher. -Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. v äte 33 33 742,00 BMagdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.8 t mit 209 Einn. ä i 150 150do. HagelVerſicherungsActien per St. 00 Mk.

mit 33 Einz. 45 100do. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 20 21 7Augdaſg- Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 40 805,00 GRäcrdrſeh. Verein d. M. Wafſ.Afſec. per St. à 300 Mt. mit

20 Einz. ehe e 6 16 T. TActien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg e eeeeeee e 4 82 9 u

Chemiſche Fabrik Buckau Actien. 6 8 117,20 BDeſſauer Gas-LActien. 10 10 t T„Kette“ Elbſchiff-Geſellſchaft-Actien III 4 I 1
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 Se

do. BergwerksSt.-P.Actien III 4 33 20 1do. StraßenbahnActien. 4 6 61Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien. 14 oZuckerLiquidat.KaſſeActien.. 5 5 104,50 BMagdeburger Zuckerraffin. St. Aetin 0 5
do. do. St.Prior. h 0 n n n

Leipziger Börſe vom 11. September.

e e SPfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. SchkeuditzCredit Verein 31 99,40 G Div. von 92/93 1000 4 137,00 B
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 165,00 GCredit Verein 3i, 99,40 G J Zuckerraffinerie Halle z
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 135,75 BGewfſch. von 59/67 (ev.) 4 98,00 G

do. von 5 (ev.) 4 S 5do. von a Buſchtiehrader do. 4 108/50 Bdo. von 1876 (ev.) 4 97,50 G Graz-Köflacher do. von 72 5 v 5
t III 5 O „50Altenburg gei St.R. 4 196,25 6 Prag-Turuauer do 5

Leipziger Bank. 4 136,50 B Dörſtew. e Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 117,75bG Dir is6 81,00 6
4 101,00 G Zeit Par. i. h. eo.4 7000

rn 4 1 Mansfelder Kuxe o 2300,90 v

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, N. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine flau und wenig belebt, gekündigt 250 Tonnen, Kündigungspreis 134,75
Mk. bez., koco 123 137 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 Mk. bez., gelber
havelländer (131,5 Mk. ab Bahn bez-, per dieſen Monat 135,25-- 134,6 Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 136,25-135,5 Mk. bez., per November 137,25bis 136,5 Mk. bez., per Dezember 138,25—137,5 Mk. bez, per Mai 142,25-141,5 t.
dezahlt.

Roggen per 1000 Kilogr. loco mäßiger Verkehr, Termine flau, gekündigt 3250 Ton

nen, t 118,75 Mk., loco 110--119 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqua-lität 118 Mk. bez., inländiſcher guter 117--118,5 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monate Mk. bez. en r Mk. bez., per Oktober 118,75--118 Mk. bez.,
November 119,25--118 Mk. bez., per v 119,5--118,6 Mk. bez., per Mal 1895

„5--123,765 Mk. bez., per JuniGerſte per 1000 Kg. ruhig, große m leine 94--185 Mk. bez., Futtergerſte 94

dis 185 Mk. nach Qualität.
Hafer per 1000 Kilogr. loco geringe Waare vernachläſſigt, beſſere Qualität be

hauptet, Termine gekündigt 150 Tonnen, Kündigungspreis 121 Mk. bez., Loco 119 bis
148 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 122 Mk. bez., pommerſcher mittel bis
guter 120--126 Mk. bez., feiner 128-- 140 Mk. bez. a 112--118 Mk. bez., preu
viſcher mittel bis guter 120 bis 126 Mk. bez., feiner 128--138 Mk. bez., geringer 112 bis
118 Mt. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 118- 128 Mk. bez., feiner 139--142 Mk. bez.,

n mittel bis guter Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 121,5 bis120,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 117,75 Mk. bez. per
November 116,76--116,25 Mt. bez., per Dezember 116,75 116,25 Mt. bez, per Mai 1895

Fatt per 1000 Kg. loco behauptet, Termine matt, gekündigt 350 Tonnen, Kün-

digungsprets 110 Mk., Loco 110--130 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 110
M. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 110-- 110,25 Mk. bez., per No
vember Mk. bez., per Dezember 114 Mk. bez.

Magdeburg, 11. Sept. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 128--136 Mk.,
neuer Weißweizen Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125--132 Mk.,
neuer 108--120 Mk., Rauhweizen Mk., Roggen 114--118 Mk., Chevaliergerſte130--170 Mk., Landgerſte 120-140 Mk., neuer u. alter Hafer un Mk. für 1000 Kg.

Sgtpäis 11. September. Weizen per 1000 Kilogr. netto inländ. alter 135--139 Mt.
bez. u. Br., do. neuer 110--130 Mk. bez. u. Br., do. ausländ. 136--145 Mk. bez. u. Br.,
matt. Roggen per 1000 Kg. netto inländiſcher alter und neuer 110--119 Mk. bez.
u. Br., do. aus ländiſcher 116--123 Mk. bez., ruhig. Gerſte per 1000 Kg. netto
Der 135--160 Mk. u. Br., do. Mahl- und Futterwaare 96-105 Mk. bez. u.fer netto per 1000 Kg. inländiſcher alter Mk. bez. u. Br., do. neuere Mk. bez. u. Br., d o. aus ländiſcher Mk. bez. u. Br. Mais per 1600
Kg. netto amerikaniſch. 120-125 Mk. bez. u. Br, do. rumäniſch. do. Donan 110--113
Mk. bez. u. Br., do. ungariſcherKöni göberg, 15. Sept. Weizen unveränd., Roggen unveränd., per 2000 Pfd. Zollgew.
106- ébſte unverändert, Hafer träge, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 109,90.

Danz ig, 11. September. eizen loco ruhiger, Umſatz 250 Tonnen, do. inländiſch.

hochbunt u. 126 129, do. hellbunt 122--124, do. Tranſit hochbunt u. weiß do.
Termin zu freiem Verkehr per Sept. Oktob. 127,00, do. Tranſit per Sept.Okt. 9395, Re
gulirungspreis zu freiem Verkehr 126,00. Roggen loco niedriger, do. inländiſcher
104,00, do. poln. u. ruſſiſcher zum Tranſit do. Termin per Sept.Okt. 196,00, do.
Termin Tranſit Septemb.Okt. do. Regulirungspreis zum freien Vertehr 1oh „00.
Gerſte große (660--700 Gramm) Gerſte kleine (625--600 Gramm) Hafer

in ländiſcher .105.

Breslan, 11. September. Roggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.,
per Juni Mk. bez., per Sept. 113,00 Mk. bez., per Okt. Mk. bez.

Stettin, 11. September. Weizen loco matt, 130--133 Mk., per Aug. Mk.,
Sept.Okt. 130,50 Mk., per April-Mai 138,00 Mk. Roggen loco matt, 110-116 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept.-Oktober 116,00 Mk., per April-Mai 123,00 Mk. Pommer-
ſcher Hafer ſoco 110--120 Mk.

Köln, 11. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hiefiger 13,25, fremder
loco 14,00, per Dezember Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 14,90, perDezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 12,26, fremder 13,50.

Manuheim, 11. September. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,40 Mk.,
per März 13,66. Roggen per Aug. Mk. per Nov. 1i,60 Mt. per März 11,95 Mk.

Hafer per Aug. Mtk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12, 26 Mk. Mais per
Aug. per Nov. i1,25, per März 11,75.

Hamburg, 11. Sept. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 135-—-136 Mk.

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 122-128 Mt., ruſſiſcher loco ruhig,
loco nener 78--79. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.Wien, 11. September. Weizen per Herdſt 6,40 Gd., 6,42 Br., per Frühjahr 6,96 Gd.,

6,98 Br. Roggen per Herbſt 5,39 Gd., 5,41 Br., per Frühjahr 5,89 Gd., 65,91 Br.,Mais per Juli-Auguſt Gd., Br., neuer per September Dktoder 6,30 Gd.,
6,35 Br. Je per Heroſt 5,95 öd., '6,97 Br., per Frühjahr 6,15 Gd., 6,17 Br.

Peſt, 11. September. Weizen matt, per Sept.Okt. 6,32 Gd., 6,33 Br., per Frühjahr
6,82 Gd., 6,83 Br. Roggen per Herbſt 5,18 Gd., 6,20 Br., per Frühjahr 5,62 Gd.,65,63 Br. Hafer per Herbſt 5,67 Sd., 09 Br., per Frühjahr e Gd., 6,02 Br.
Mais per Sept.Okt. 5,83 Gd., 5,84 Br., per MaiJuni 5,92 Sd., 6,97 Br.Paris, 11. September. (Anfangsbericht.) Weizen flau, de Sept. 18,30, per

Oktober 17,95, per Nov.Febr. 17,95, per Januar- April 18,00. Roggen flau, per
Sept. 10,60, per Januar- April 11,15.

Paris, II. September. (Schlußbericht.) Weizen flau, per Sept. 18,25, per Okt.
17,85, per Nov. Febr. 17,90, per Jan.April 17,90. Roggen matt, per Sept-
10,65, per Jan.April 11,25.

Amſterdam, 11. September. Weizen auf Termine niedriger, per Nov. 132, ver
März 138. Roggen loco auf Termine niedriger, per Auguſt per Oktober
93, per März 99.

10. September. Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer n ig-
Gerite ruhig

Antwerpen,

London, II. September. An der Küſte 25 Weizenladungen angeboten



e Yurk, 11. September. (Telegramm). Rother Winterweizen 587 Weizen per
E 58 per Oktober 591 per Dez. 6 per Januar 66! Mais per Sept.

r Oktober 631 ver Dez. 603 Mehl 2,15. Getreidefracht 1.
Chiengo, II. September. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 54 per Dez/-

57 Mais per Sept. 572
Zucker.

Hamburg, 1. September. Schlußzvericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement ner Uſance, frei an Bord Hantburg per September 11,95, per Oktober
11;971 per Dezember 10,75, per März 10,90. Matt.
v Londvn, 12. September. 96 Prozent Javazucker loco 137 ſtetig, Riben Rohzucker

co 12 matte.
Paris, 11. September. Telegramm Schlußbericht. Rohzucker feſt, 88 h loco

82,60. Weiſer Zucker fallend, Nr. 3 per 160 Kilogramm ver September 32,25, per Oktober
per Dkrober-Januar 30,00, per Januar-April 30,25.
New-NYork, 8. September. Zucker: Muscovado 3/, Cents; roh Centrifugal

Cents, raff. granul. 4 Cents.
New-York, 8. September. Zucker 3i,.

Kaffee.
Hanmburg, 11. September. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Sep

tember 771 per Dezember 692,, per März 67, per Mai 66. Schleppend.
Havre, 11. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.

Kaffee good average Santos per September 99,00, per Dezember 88,00, März 84,25.
Ruhig.

Havre, 11. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee in New
Pork ſchloß mit 10 Points Baiſſe.

Amſterdam, 11. September. JapaKaffee good ordinary 53.
Petroleum.

Berlin, 11. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco

Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 11. September. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 4,90 Br.

An Vremen, 11. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum. Sehr feſt. Loco
5 Br.

Stettin, 11. September. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 11. September. Schlußbericht. Raffinirtes Type weiß loco 125, bez.

und Br., per September 12 Br., per September- Dezember 128 Br., per JannarMärz
122 Br. Feſt.

Spiritus.
Leipzig, 10. September. Spiritus (unverſteuert) per 10000 Literprozent ohne Faß,

mit 50 Mt. Verbrauchsabgabe 52,90 Mk. G., do. mit 70 Mk. 33,20 Mk. G.
VBerlin, 11. September. Spiritus mit 50 Markt Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10600 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Woco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Flau. Gekündigt 240000 Liter. Kündigungs-
preis 36,7 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 36,8-—36,——36,6 bez., per Oktober

36 36,6— 36,7 bez., per November 37—36,7——86,8 bez., per Dezember 37—37,136,9
37 bez., per Januar 1895 per Mai 38,3-—38,4 38,2 38,3 bez.

Hamburg, 11. September. Spiritus matter, per September-Oktober 20 Br., per
Oktober November 201 Br., per November- Dezember 202 Br., per April-Mai 208

Breslau, 11. September. Spiritus per 100 Liter 160 Procent excl. 50 Mk. Ver
r per September 51,50, do. do. 70 Mark Verbrau chsabgaben per September

1,50, do. do.
Stettin, 11. Septemder. Spiritus loco matt, mit 70 Mark Konſumſteuer 32,90,

per September per April-Mai
Poſen, 11. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 51,00, do, loco ohne Faß

(COer 31,20. Behauptet.
ig, 14. September. Spiritus loco kontingentirt 53,00, nicht kontingentirt 33,00.

9 v an gsberg, 11. September. Spiritus per 1600 Liter 100 loco 34 Gd., per
erbſt 331 bez.Paris, 11. September. Spiritus flau, per September 32,00, per Oktober 32,25,

per November- Dezember 32,75, per Jan.April 33,00,

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
r Leipzig, 10. September. Rüböl per 100 Kilogramm netto ohne Faß 42* M. bez.

u. Br. Ruhig

e Verlin, 11. September. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine höher.
Gekündigt 200 Ctr. Kündigungspreis 43,5 Mk. Loco mit Faß ohne Faß per
dieſen Monat 43,3—42,6 bez., per Oktober 43,5-43,7 vez., per November 43,8 Mk., per
Dezember 43,7——44—43,9 Mk., per Mai 1895 44,3--44,4 bez.

Hamburg, 11. September. Rüböl (unverzollt) matt, loco 44.
Köln, 11. Septentber. Rüböl loco 48,00, per Oktober 45,70 Br., per Mai 46,20 Br
Breslau, 11. September. Rüböl per September 44,50, per Oktober 44,00.

e Stettin, 11. September. Rüböl loco feſter, per September 43,50, per April
43,70.

aris, 13. September. Rüböl behauptet, per September 48,50, per Oktober 48,75, per
November Dezember 48,75, per Jan.April 48,50.

ſtoffe und Düngemittel.
g, 40. September. Raps per 1000 Kg. netto 185- 190 Mk. nom. Rapskuchen

per 700 Kilogramm Le I t Ehiaſſe Palmtuch deutſche 205 Mt. Toeodmutz
Hamburg, 10. tember. Futter mkuchen, der Cocosnrkuchen, deutſche i t Baumwollſaatkuchen 130 Mk. Erdnußkuchen 125--155 Mk.

Rapskuchen 115-—130 Mk. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. Palmkernſchrot 100 Mk. zu
notiren für 1000 Kg.

Hamburg, 10. September. Salpeter. Loco 8,60 Mk. frei Fahrzeug B., 8,67
Mk. frei Waggon B., September 8,571 Mk. frei Fahrzeug B., September- Oktober
8,571 Mk. B., Oktober- November 860 Mk. B., November Dezember 8,65 Mk. B.,
Dezember Januar 8,70 Mk. B. bruar 8,771 Mk. B., Februar-März 8,87
Mk. B. 8,85 Mk. G., März 8,90 B., April 8,871 Mk. B., April-Mat 8,60 Mk. B.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 10. mber. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße 20 Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagare 150 165 Mk. bez., Futterwaare 123—140 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen

160 205 Mk. SHalle, 11. S ber en J r 50 Kg. Roggen Langſtroh
eptember. m reiſe ge g.Handdruſc 1,80 Mk. Maſchinenſtroh 1,50, ſtroh Mk., Roggenſtroh Mk.

Wieſenheun neues (Dder) M., do. hieſiges 3
heu (hteſ.) 3,50 Mk., neues Luzernenheu Mk. Torfftreu

Verlin, 10. September. (Amtliich.) Richtſtroh 4,16—3,60 Mk. Heu 6,40 bis
4,20 Mt. per 100 Kg.

50 M., da rn 2,50 3 giee

hl.
Weizenmehl Nr. 00 18,75 1700 bez., Nr. 0

Roggenmehl Nr. O u. 1
Nr. 1,50 Mk. höher

4 lin, 12. September. (Amtlich).
16,75 15,00 bez. Feine Marken über Notiz vezahlt.
15,25 14,75 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. I 16 16,25 bez.
Isl Nr. O und J per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Bexlin, 11. September. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., perdieſen Monat 15, 1-—-15,05 Mk., per Oktober 15,4—165,85 bez., per November 15,5 15,55

bez., per Dezember 15,6—15,65 bez., per Januar per Mai 1895 bez.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

WVerlin, 10. September. (Amtlich) Kartoffeln per 100 Kg. 7-8,60 M

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin 10. September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20 1,60 Mk.

Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—1,60 Mk.,
Hammelfieiſch 90-—1,60 Mk., Butter 1,80——2,80 Mt. per 1 Kg., Eier 80 Stück 2,40--4,40 Mk.

Banmlvolle und Wolle.
Leipzig, 11. September. Notirungen von Kammzug auf Zeit. La Plata

Contrakt B. September 3,35 Mk., Oktober 3,371 Mk., November 3,37 Mk., December
3,40 Mk., Januar 3,421 Mk., Februar 3,45 Mk., März 3,471 Mk., April 3,472 Mk.,
MaiJuni 3,50 Mk. Tagesumſatz 30 000 Klg. Tendenz Ruhig.

Bremen, 11. September. Matt. Baumwolle. Upland middling loco 36 Pfg
Wolle Umſatz 155 Ballen.

Liverpool, 11. September. (Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher
Umſatz 10 000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 2000 Ballen.

Liverpool, 11. September. Nachmittags. Baumwolle Umſatz12000 Ballen, davon für
Speculation und Export 1000 Ballen. Weichend.

gii s
Käuferpreis,

Monate 4
Zink per CaſſeLondon, 11. September. ChiliKupfer 40 Lftrl.,

London, 10. September. Queckſilber I. 6i, Sſtrl., II. 6 Lſtrl.
London, 11. September. Blei ſpan.

Lſtrl. Antimon Lſtrl.ſterdam, 11. September. Banrazinn 44,25.
Glasgow, 11. September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warran

11. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrang

New-York, 8. September. Zinn Straits 15,96 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß d

6/

43 sh. 8 d. Feſt
Glasgow43 sh. 9 d.

Käuferpreis,
Januar Februar 37 Käufer

325 Käuferpreis, April-Mai 314 d. Verkäuferpreis.

Buenos Aire
Rio de J

November

7 London, 11. September.
Hamburg, 11. September, 2 Uhr 10 Min, Nachm.
Hamburg, 11. September.Br., 2784 Gd., Silber in Barren per Kilogr. 87,5 Sr., 87,25
London, 11. September.

8, 19. September.

Midbl. amerik. Lieferungen September Oktober 3 We Käuferpreis, Oktober

h, Dezember werDezember 38 Wert
preis, Februar-März 35

Metalle.
Silber in Barren 291

(SchlußCourſe).

(SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 40
per Caſſa 732,, Zinn 3 Monate 717 Blei per Caſſa t

1 l 16

Goldagto 234,00.
aneiro, 10. September. Wechſel auf London 10.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.

Veränderlich, kühler lebhafter Wind.

(Rachdruck verboten)

Nachts kalt.
den 13. Sept

Waſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
Saale und Unftrut.

Straußfurt 11. September 1,70. 12. September 1,65.

Halle e 2,08. 2 2,16.Trotha re 2,80. J 2,96.Nisleten I. u. 230
Elbe.

Außig 10. September 9509. 11. September

Dresden e T 0,66. T 0,58.Kalbfleiſch 1, 00-1,60 Mt. Wittenberg l J 1,26. a 1,46.Barby l 7 1,22. l 7 1,26.Magdeburg II T 7 1,18. I 17 1,25.Wittenberge III 7 1,21. 34 1,22.

Silber 87,50.
Gold in geren per

per 3 Monat 40 Lſtrl,
sh.

Als je Lſtrl., engl. 10 Lſtrl. Zinn U g.

Janudo. ine

Kilogr.

Kupfer

8—9 h

all.
„05

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Für Politik: Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Feuile

ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebensleben; für Volks wirthſchaft
und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden da
Redaktion von 9--12 Vormittags.
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De o r. Centr.-Komm.Obl. h 31 99,00 z. G Rybinsk-Bologoye W 5 7 Hannoverſche Bank 109,50 G ſtriC ti g. Hyp. A. B. VII-XII.. III 4 101,29 bz. G Ruſſ. Südweſtbahn 4 100,25 G amburger HypothekenBank 8 146,00 bz. B JnduſtrieActien,
Dur no irungen do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 104,20 bz G Transkaukaſiſche. e 3 n An amburger Com. u. Disk.Bank 4 107,50 G j 5t do. do. bis 1900 4 110420 bz. G WarſchauWiener I0er 4 Königsberger Vereinsbant 4t„ 99,90 G Archimedes
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Schleſ. BodenCredit-Bank 5 ZarskoeSelo ehe 5 97,40 bz. G Oeſterreichiſche Länderbank. e 7 n An J Paſſage konv. e 3 2 76,50 62 tſ do d St ts i do. do. do. rz a 110. 41 111,10 G Anatoliſche III 5 93 40 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank 9 ſ. Atpe P.Wilmersdorf e e 26 1049 6Deu ſche Fon 9 un datspapiere. do, do. do. 1z. à 100. 4102,30 G Portug. Eiſenbahn Dr. 1686 653,75 bz. G Preußiſche Jmmob. M. p. St. 18 180,00 bz. z Sazar getreten (10 S

h h ääehhehh do. de do. unt. bis s iow i do. 1889 26,25 z G do. Seihhaus konv bz G v m r. u
S T 2,5 100. 3 98,50 S i n in. 2222e8e8282 „00 v 5 eAneeeeaetteealilneeh et2 eriſ zräm.-Anle 9 n n h 5, t e e pähre bie Lreſe u o Ciſenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. Wordoſtbahn h e eeeeeeseeeee 8 T 6 Fe Metallinduſtrie 4 e d
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49 sSteuerfreie garantirt Prioritäts- Obligationen der

Dralsk Eisenbahn-Gesellsohaft,

Zeichnungen auf obige Anleihe zum Course von 9S
nehmen wir bis Donnerstag, den 13. c. Losten-

Rjäsan-

Crref entgegen.

Paul Sohauseil Co., Bankgesehäft.
Rhotertsche Lehr- und Prziehungs- Anstalt

zu Bad Sachsa am Südharz,
staatieh anerkannte und zur Ausbildung von Zeugnissen für den ein-

gährig-reiwilligen Dienst berechtigte Realschule., Ostern d. J.
Prospekte kostenfrei durcherhielt nDie von 9 Schülern 8 das Zeugniss der Roeife.

dic Dir T

n en an e n 360,000, 150.000, 2 wal 120,000,
es 60,000, 48,000, 36,000Von der Reise S t 'Soviel Loose, govie Treffer m

z m r ü e Ia. (2564 S Jeden Monat eine Ziehung und bat jeder Spieler an 12 Ziehungen theil-
San Ralh Dr Rise t ichsts Zion auch 4 dictoh machen.

Kisel. ächste Ziehung l. Oktober.Kreisphysikus d. Stadtkreises. Bethoiligungsseheine hioreu J auch per Nachnabme.

Ich vin von der Reise [2565 485 42 g t r J pro Honat.

empfiehlt

Rauhweizen,
Colossal-Roggen,
Wintergerste (ſehr ertragsreich)

Zur Herbſtbeſtellung

Saqguarehead-Weizen,

[2556

zurückgekenrt.
Prof. Dr. med. Hollaender,

MarkKtpiatz II, 2 Tr.

Bekanntmachung.
Jeden Monat ein sicherer Treffer.

Redentend bessere Chancen als andere Lotterien bieten die

BF grossen Geldverloosungen
wo jedes Loos mit einem Treffer gezogen werden muss.

eiden-Sammet, S. Scſivarezenberger,
Specialgeschäft für Plüäüsch, Sammet und Seidenstoſſe-

Gefl. Aufträge erbitte bald. Prospekte und Listen gratis.
Bankhaus J. Scholl, Berlin-Niederschönhausen. 25

Keine verbotene Raten- oder Antheilloose.
Solide Vertreter gesueht!
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Für den Inſeratentheil verantwortlich: Direktor Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“, Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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